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diese Daten genügt, nachdem man sich mit der H andhabung des Buches 
vertraut gemacht hat, um dem Fachmann ein abgerundetes Bild des Vors 
kommens und der Lebensweise eines Käfers zu geben, was nicht nur 
die Erkenntnis überhaupt fördert, sondern gleichzeitig für die Sammel« 
tätigkeit von grobem praktischem Nutzen sein kann oder dem Schädlingss 
bekämpfer wertvolle A nhaltspunkte bietet. Die Arbeit Rapp’s erschöpft 
sich jedoch keineswegs in einer rein faunistischen Zusammenstellung der 
Käferarten Thüringens, die nebenbei bemerkt einen erstaunlichen Reichs 
tum dieses Teiles unseres Vaterlandes an guten und seltenen A rten offenbart 
(von etwa 6000 in Deutschland lebenden A rten werden 4 300 behandelt). 
Im Anschluß daran, und hier liegt der grobe allgemeine W ert und das 
neuartige dieses Buches, wird auberdem deren Verteilung nach geo= 
graphischen und ökologischen Faktoren gründlich behandelt. Namentlich die 
letzteren Beziehungen sind sehr eingehend nach den verschiedensten Gesichts« 
punkten zusam m engetragen und nach Biotopen und N ahrungsquellen 
geordnet, wobei einer Aufzählung der Frabpflanzen (mehr als 600 Pflanzen« 
arten) und ihrer G äste ein breiter Raum gewidmet ist. Es werden ferner 
die Beziehungen der Käfer zu anderen Tieren und dem Mensch als 
Nützlinge oder Schädlinge erörtert, und einige kleinere nichtsdestoweniger 
sehr interessante Kapitel handeln von Zuchten, M assenauftreten, M iba 
bildungen, Instinktirrungen usw. Das W erk enthält ferner eine Anzahl von 
Landkarten der wichtigsten Fundgebiete, geschichtliche Aufzeichnungen (mit 
Bildern) über Thüringer Koleopterologen und den Verbleib ihrer Samm« 
lungen, und wird beschlossen durch ein umfangreiches Literaturverzeichnis, 
dem manches entnom men werden kann, ein Ortsverzeichnis und Register. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dab hier ein M eisterwerk geschaffen 
wurde, ein Denkmal deutschen FJeibes, welches auf lange Zeit hinaus 
ein Vorbild für ähnliche A rbeiten und richtungweisend bleiben wird für 
faunistische Heimatforschung. W eit über den Kreis der Thüringer Koleops 
terologen, die man zu dieser für ihre Fauna grundlegenden A rbeit beglück« 
wünschen kann, ist das Rapp’sche W erk eine Fundgrube vielseitigster 
A rt für alle Koleopterologen und Angehörige anderer Disziplinen.

____________  Georg Ochs.
Kleine Mitteilungen«

D a p h n is  n e t i i  L. R a u p e  i m J u n i  1 9 3 5  in S c h w a n «  
h e i m .  In den letzten Junitagen zeigte mir ein Nachbar eine Raupe, die 
ihm beim Betrachten seines rotblühenden Oleanderstrauches aufgefallen 
war. Es war Daphnis nerUV.  ̂ etwa 2 1/2 cm lang. Ich brachte im Einver« 
nehm en mit dem Besitzer einen Beutel um Raupe und Zweig an; jedoch 
fand sie ein unrühmliches Ende. W ährend der Nachbar verreist war, 
entfernte jemand der die Topfpflanzen zu betreuen hatte, im Uebereifer 
und Unwissenheit den anscheinend trocknen Ast, ohne die Raupe zu 
sehen! Auch mein schöner Tüll ging flöten, ich war durch Krankheit 
am Nachsehen verhindert. Dem erwähnten Strauch steht ein weibblühender 
gegenüber; es war jedoch nur die eine Raupe da gewesen.
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